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Schnee und Eis im Zoo Heidelberg 

Wie Tiere im Zoo Heidelberg das kalte Weiß erleben 

 

Viel Schnee und kalte Temperaturen – das sehen und spüren auch die Tiere im Zoo 

Heidelberg. Wer nun meint, alle Tiere verziehen sich im Winter in ihre gemütlichen 

Innenräume, Ställe oder Höhlen, hat weit gefehlt. Es gibt einige Zoobewohner, denen niedrige 

Temperaturen und das kalte Weiß nichts anhaben kann. Einige unternehmen gerne einen 

Ausflug in den Schnee.  

Schnee im eigenen Gehege ist für die Zootiere jedes Mal wieder eine interessante Erfahrung. 

Wenn die ersten Flocken fallen, kommen die Rhesusaffen nur vorsichtig aus dem Affenhaus. 

Bevor die ersten Affen den Schritt auf das kalte Weiß wagen, wird zunächst genau ertastet, 

wie es sich anfühlt – kalt und feucht, aber ungefährlich. Bei den großen Asiatischen Elefanten 

wird der frische Schnee ebenfalls zunächst intensiv berüsselt und ab und zu sogar als 

Spielmöglichkeit genutzt.  

Trampeltiere und Alpakas tragen derzeit ein dickes Winterkleid und sind damit gut gegen Kälte, 

Schnee und Wind geschützt. Sie können sich dauerhaft auf ihrer Außenanlage aufhalten, ohne 

auszukühlen. Auch die Roten Pandas sind dank ihres dichten Fells kleine Schnee-Könige. 

Ursprünglich kommen sie aus dem Himalaya-Gebirge, wo die Temperaturen weit unter den 

Gefrierpunkt fallen können. Ihnen machen Schnee und Eis nichts aus: Sie drehen aufmerksam 

ihre Runden durch das Gehege oder liegen entspannt hoch oben im Baum. Damit sie beim 

Klettern auf den verschneiten Ästen nicht ausrutschen, hat die Natur gut vorgesorgt: Die 

Fußsohlen der Roten Pandas sind mit dicken Haaren bewachsen. Diese sorgen beim Klettern 

für den nötigen „Grip“ – fast wie Schneeketten beim Auto.  

 

Und wenn es nicht nur schneit, sondern auch glatt wird? Dann übernehmen die Tierpfleger 

den Winterdienst für die Tiere und halten die Anlagen genau im Blick. „Wenn der Boden richtig 

fest wird und durchgefroren ist, kann es auch in den Gehegen glatt werden. Antilopen und 

Zebras, zum Beispiel, haben mit ihren Hufen auf glatter Oberfläche sehr wenig Halt. Damit die 

Tiere nicht ausrutschen, wird dort, wo es möglich ist, das Eis entfernt und anschließend Sand 

gestreut“, berichtet Biologin Sandra Reichler, Kuratorin für Säugetiere im Zoo Heidelberg. So 

können die Zoobewohner auch an kalten, eisigen Tagen für ein paar Stunden ihre 

Außenanlagen nutzen.  
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Bildnachweis: 

Das im Zusammenhang mit dieser Pressemeldung bereitgestellte Bildmaterial ist ausschließlich zur Verwendung 
im entsprechenden Kontext bestimmt. Jede weitere Nutzung bedarf der ausdrücklichen Genehmigung der 

Tiergarten Heidelberg gGmbH. 

Fotos: Impressionen – der Zoo Heidelberg im Schnee. (Fotos: Zoo Heidelberg) 

  

 

  

 

 

 

 

  

 


